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Erſter Satz. 


DEMO will noch mehr der Rechts⸗Gelahrten Zahl 


Der Todt verminderen in dieſer Mertzens Zeit? 
ARTE Dermehret fich der Sternen Saal 
ER 2 Durch unſre Sterbligkeit? 
Sollen der Cantzelley Geſchaͤffte Still⸗ und Rubſtand 
| ich erwehlen? 
Soll man nun fein wehrtes Kleeblat wie vorhin darinnen zehlen? 
Soll der ungeſunde Merken 
Uns zermalmen unſre Hertzen 
Erſter gegenſatz. 
So iſts! der Todt nunt was ſich 1 a nennt 
In Sein Behaͤltnuͤß ein / ohn allen unterſcheid 
Ein Freuͤden⸗Stern / der hell gebrennt 
Berfaͤllt im Flug der Zeit 


Keine Tugend / Froͤmigkeiten koͤnnen deſſen Grimm — | 


Solt Er alle feine Pfeile gleich auß feinem Köcher leeren 
Alles muß wie Rauch und Knallen / 
Wenn Er kommet niederfallen. 


Erſter abgeſang. 
Du kanſt allhier ver: ſpiel allen ſeyn / 


Dieweil dein Sterb wie Frömigkeit erblaſt / 
— Ionen ne der — — ein 
den Wirth und deſſen Ga 


Sie di fe Zeit d 5 Todes St weste laͤſſet groffe Maufolzen 
S der Aſchen durch die Winde in der Luͤffte Reich zerwehen 
Wie das Leben und das ſterben | 0 
Wie das Grünen und Berkerben | 


Eine Jahrs -Zeit/ Monat Stunde Tag und Augenblick bezeiget 


Und auch Cicero beruͤhmet heute redet / morgen ſchweiget.. 


Zweyter Saß. 

Die Cantzeley bejammert Seinen Todt 
Die weil in kluger Muͤh und ſtill vergnuͤgter Ruh 
Wenn Heſperus gleich ſchiene Roth 
Er bracht die Stunden zu / 
Jedermann muſt ihn beehren nud mit wahrem Grunde ſagen / 
Das Er wegen dieſes ſterbens von der Welt ſey zubeklagen 
Und das die belebten Jahre | 
Gehn zu früh noch auf die Haare. 

Zweyter Begenſaß. 
Ja freylich muß man den beliebt echöß’n 
Der durch die Foͤmmigkeit die Laſter uͤberwiegt / 
Er muß im Himmels Buche ſtehn / 
Weil Er die Welt beſiegt 
Weil der Geiſt nach nichts getrachtet als was nach Ru Himmel 


(c 
und nicht Wolluſt Schmuck noch prangen ihnauf deer Weltge⸗ 
Wenn Er in den Einſamkeiten (ſchrecket 
Sich ſein Wohlſein wolt bereiten / 

atvenle abgeſang. 
Drumb fwird Ihm auch nur ruͤßmen nachgeſagt / 
Weil nie der Fuͤrnuͤß te den Wandel uͤberſchmiert 
Drumb wird Er auch mit Recht beklagt 7 5 
Und ſo der Sarg beziert 
Weil das Oele feiner Ampel ſtill doch mit Vernunfft pee / 
Und Er in der Erden garten gruͤnende nicht ferner 1 0 N 
Weil Ihm feine Sommer-bläkter 
Hat zerſtreut das Merken Wetter. 
Umb zu zeigen ivie Sein blühen ſeines en tes eh Dh 
In on groſſen Vargpeiße⸗ ſoll im lentzen fein erhoben. 
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Dritter Satz. 

Du Klage⸗Thon / Ihr Seuftzer kommet an 
Bezeigt bey meinem Reim / die ſehnliche Begier / 
Bezwingt den Todt als Unterthan / 
Und ſtoͤret ſeine Zier / 
Nachet das Er nicht mehr raſe / noch durch fein ergrim̃tes Wesen 
Raube / die das Rath⸗hauß wollen ſich zu dienſten außerleſen. 
Die durch ihr bemuͤht verrichten 
Embſig zeigen ihre Pflichten. 

Dritter gegenſatz. 
Jedoch beſtillt Euch ſelbſten Euer Leid 
Zertreibt Eur Ach und Weh / zertreibet euren Schmertz / 
Den wer in 1 7 ed u; 
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Drumb ruhe wohl! ! mein Freund nun ruhe wohl / 
Die Frömigkeit verbleibt Dein Sarg und Leichenſtein / 
Man heiſcht von dir den Sünden“ Joll/ 

Und Du legſt ſolchen ein 
J ſes aber was verlaſſen Deine file Frömigteſten 

rden. ale deine Freunde ſich zum Bepſpiel zubereiten 

Und im Fried und treuem bangen / 
Rach dir manches mahl verlangen / 


10 5 Yet mehr als Bengals Scat bene 
Nac ben dh de b Keen über alle Welt kanſt Siegen. 
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